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1. New York, New York!
Mit meinem Koffer in der Hand bahne ich mir einen Weg durch die Menschenmenge am Flughafen John F. Kennedy International in New York, auf der Suche nach Suze. Ich bin wahnsinnig aufgeregt. Vielleicht, weil hier und jetzt mein neues Leben beginnt! Und vielleicht auch, weil ich eine bestimmte Person wiedersehen werde ...
Eine vertraute Stimme ruft meinen Namen:
„Camélia!“
Da ist sie! Immer noch so „auffallend“.
Meine Freundin Suze rempelt beinahe eine Oma mit ihrem Pudel um, als sie auf hohen, apfelgrünen Absätzen auf mich zu rennt, die seltsamerweise perfekt zu ihrem violettfarbenen Trapezkleid passen. Suze ist das ganze Gegenteil von mir: Sie hat dunkelbraunes Haar und ist ziemlich langgliedrig und groß, ich hingegen habe blondes Haar, bin ziemlich schlank und sehe fast zerbrechlich aus, was einen verwirrt, wenn man mich besser kennt.
Sie fällt mir um den Hals. Suze sieht aus wie eine Planierraupe auf Stilettos und hat ein Parfüm von Guess aufgetragen. Ich lache, während sie mich fest umklammert.
„Du hast mir gefehlt.“
„Das sehe ich! Ich habe zwei gebrochene Rippen.“
„Lass mich dich ansehen!“, sagt sie, weicht dabei zurück und streckt ihre Arme aus. „Du bist ja noch dünner geworden: Wie ist das möglich, wenn man den ganzen Tag kocht? So ein Skandal!“
Es besteht kein Zweifel ... Das ist meine Suze! Sie klagt immer über Kilos, die sie unbedingt loswerden muss, jedoch gar nicht hat!
Wir haben uns seit zwei Jahren nicht mehr gesehen. Wir sind seit Kindertagen befreundet, aber mit fünfzehn Jahren ist sie in die USA gezogen. Zum Glück gehören wir der Generation von Skype, Instagram und Facebook an, denn andernfalls wäre eine von uns noch in den Hungerstreik getreten! Ich habe es mit Sicherheit auch ihr zu verdanken, dass ich so gut Englisch spreche: Ich habe bereits ein paar Wochen mit ihr in Connecticut verbracht, und wir chatten auch oft auf Englisch. Das heißt so viel wie, dass ich die beste Note im Abitur erzielt habe, ohne das ich mir dafür ein Bein ausreißen musste!
Aber da ich Chef de Partie in einem Pariser Luxushotel bin, haben wir seit einem Jahr weniger Zeit, uns persönlich zu sehen. Erst jetzt wird mir bewusst, wie sehr sie mir gefehlt habt, als ich sie sehe ... Nun ja, die Dinge haben sich geändert. Ich habe vor zwei Monaten gekündigt, was dazu führt, dass ich an Simon denke.
Schlechte Idee! Lasst uns bekloppte Exfreunde schnell vergessen!
Während Sie mich zur Subway schleppt, die uns vom Flughafen in Queens nach Manhatten bringt, schnattern wir wie die Gänse. Suze redet am meisten!
Und Suze hat einen Redefluss so schnell wie eine Maschinenpistole!
„Wie geht es deinen Eltern?“
Mit wird schwer ums Herz; zum ersten Mal erwäge ich, weit weg von meinen Angehörigen zu leben, denen ich sehr nahe stehe. Aber ich weiß, dass ich darüber hinwegkommen muss, um das Ziel zu erreichen, das ich mir gesetzt habe, und um ihnen zu zeigen, was ich als Köchin tauge. In der Zwischenzeit haben wir uns darauf geeinigt, dass ich mich erst nach dem Wettbewerb wieder bei ihnen melden werde. In den kommenden Wochen muss ich mich einzig und allein auf mein Ziel konzentrieren. Jeder Anfall von Nostalgie könnte mich aus der Fassung bringen.
„Gut! Meine Mutter ist trotz ihrer neuen Marotte, Nordic Walking machen zu müssen, immer noch dieselbe. Mein Vater schleicht dicht an den Hauswänden entlang, um ihr zu entkommen und in Ruhe weiterlesen zu können.
Suze lacht laut auf und berichtet mir, was es bei ihr Neues gibt. Die Fahrt mit der Subway dauert gut eineinhalb Stunden, die sehr langsam vergehen. Ich bin in unser Gespräch und unser Wiedersehen vertieft.
***
Nun entdecke ich also Manhattan zum ersten Mal. Ich trage meinen Koffer in der Hand, während der Frühlingswind durch die Straßen des Big Apple weht und wir die Canal Street hinaufgehen. Als wir unten an den Stufen des Appartements meiner Freundin ankommen, das am Rand von Chinatown liegt, durch das sie mich gerade geführt hat, wird mir klar, wie weit Paris weg ist! Mit einem strahlenden Lächeln, das mir nicht ganz koscher ist, sagt Suze zu mir:
„Ich bin über einen Kumpel an dieses Appartement gelangt. Er verbringt zwei Jahre in Deutschland und hat es an mich untervermietet. Es gibt keinen Aufzug und die Wohnung befindet sich im vierten Stock. Das hält die Figur in Form!“
Sie steigt die Stufen hinauf, ich bin ihr auf den Fersen. Nachdem ich den zweiten Treppenabsatz hinter mir gelassen und dabei meinen tonnenschweren Koffer geschleppt habe, sehe ich schließlich den nächsten Treppenlauf böse an.
Superman ist nie da, wenn man ihn braucht! So ein Drückeberger!
Ihre Eingangstür ist so wie das Gebäude: baufällig! Als ich im Wohnzimmer bin, sehe ich mich neugierig um: bunt bemalte Wände, Gerümpel und ungeordnete Dekorationsgegenstände ... Im Grunde genommen könnte man sagen, es sieht aus wie in ihrem Jugendzimmer. Es ist, nun ja ...
“Gemütlich“ ist die positive Form von „winzig klein“, vermute ich mal?
„Danke, dass du mich bei dir aufnimmst. Das ist lieb von dir, du hilfst mir damit wirklich aus der Patsche. Ich werde versuchen, mich ganz klein zu machen. Versprochen.“
„Hör auf, du bist bereits nicht besonders groß ...“
„Sehr witzig", erwidere ich.
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